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 NEW YORK, 4. Februar 2021 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten ihre 
tiefe Besorgnis darüber, dass das Militär in Myanmar am 1. Februar den Notstand ausgeru-
fen hat und dass Mitglieder der Regierung willkürlich festgenommen wurden, neben ande-
ren insbesondere Staatsberaterin Aung San Suu Kyi und Präsident Win Myint. Sie forderten 
die sofortige Freilassung aller Festgenommenen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats betonten, dass der demokratische Übergang in 
Myanmar auch weiterhin unterstützt werden muss. Sie betonten die Notwendigkeit, die 
demokratischen Institutionen und Prozesse aufrechtzuerhalten, auf Gewalt zu verzichten 
und die Menschenrechte, die Grundfreiheiten und die Rechtsstaatlichkeit uneingeschränkt 
zu achten. Sie ermutigten dazu, im Einklang mit dem Willen und den Interessen des Volkes 
von Myanmar den Dialog und die Aussöhnung fortzuführen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats äußerten sich besorgt über die Einschränkungen für 


